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Treffen der AG PV und Wärme – Klimaforum Rendsburg

Datum, Uhrzeit 12. Dezember 2023, 18:00 – 19:45
Ort VHS-Büdelsdorf, Seminarraum 2
TeilnehmerInnen Felix Scheil, Christian Kirsch, Peter Muche, Detlef Bolz 

Die übrigen Beteiligten hatten sich krankheits- oder 
terminbedingt abgemeldet.

Zusammenfassendes Ergebnisprotokoll: 
von Detlef Bolz mit Anhang Präsentation [2023-12-12 Eckpunkte Gesetze Wärmeplanung.pdf]

Tagesordnung
1. Begrüßung, Änderungen, Berichte (Regionalentwicklungsplan)
2. Einstiegskurzvortrag Detlef Bolz „Eckpunkte Gesetze Wärmeplanung“
3. Diskussion Konzepte Wärme mit Erneuerbaren Energien
4. Verschiedenes

Begrüßung, Änderungen, Berichte

Viele AG-Mitglieder konnten leider nicht teilnehmen. Thomas Schmidt hat sich offiziell bei 
Detlef Bolz aus der AG-Arbeit abgemeldet. 

Aus der AG heraus ist eine Stellungsnahme zum Regionalentwicklungsplan abgegeben 
worden. Die Eingabe mit Einreichungsdatum 08.11.2023 hat die Nummer 1121 erhalten. Mit 
der Eingabe wurden 3 Ergänzungen gemacht: 

• Berücksichtigung von Nahwärme im Kapitel Wohnungsbauentwicklung
• Einführung eines neuen Kapitels 4.12 „Aquathermie in Oberflächengewässern“ unter 

dem Kapitel Kommunale Infrastruktur 
• Nutzung Potential Aquathermie im Kapitel 5.4 Nahbereich Rendsburg

Außerdem wurde die Beschlussempfehlung  „Vereinfachte Wärmenetzplanung 
Quartier Altstadt“ für die Sitzung des Klimaforums am 20.12.2023 auf den Weg gebracht.

Kurzvortrag
Detlef Bolz fasst seine Erkenntnisse aus dem 13ten Green Energy Worshop Heide (2023-11-01) 
zusammen. Dort hat die Kanzlei Günther die wichtigsten Änderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes sowie des Wärmplanungsgesetzes zusammengefasst präsentiert. 
Die Energie und Klimaschutzinitiative (EKI) nennt auf Ihrer Webseite Aufgabenstellungen der 
kommunalen Wärmeplanung.

Die in Rendsburg vorhandenen Nahwärme-Inseln werden kurz angesprochen. Der 
Energiedienstleister Enercity AG (enercity Contracting Nord GmbH) ehemals Stadtwerke 
Hannover AG betreibt in der Parksiedlung ein Wärmenetz. 
Eine Übersicht der Wärmenetze in Schleswig-Holstein von 2017 findet sich hier.

Diskussion weitere Strategie der AG

Im Bereich Wärmeplanung will die AG weiter ein Fachgremium bleiben, in dem die laufenden 
Entwicklungen in Rendsburg beleuchtet werden. Die Ausführung der Detailplanungen obliegt 
den Betreibern der Wärmenetze z.B den Stadtwerke Rendsburg GmbH und anderen Akteuren 
aus Verwaltung und Bauwirtschaft. 

https://www.fh-westkueste.de/ge/green-energy-workshop/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/W/wohnen/Downloads/Waermenetz/uebersichtBetreiber.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Enercity
https://www.eki.sh/kommunale-waermeplanung-und-quartiersentwicklung/kommunale-waermeplanung/faqs-kommunale-waermeplanung/
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Allerdings gibt es immer noch eine Reihe von Hürden zu überwinden um die Ziele des 
Wärmeplanungsgesetzes in Rendsburg erreichen zu können:

Eigentümer von Wohneinheiten (Immobilienbesitzer, öffentliche Institutionen, 
Eigenheimbesitzer) müssen ausreichend informiert sein mit Ihren Varianten zur klimaneutralen 
Wärmeerzeugung planen zu können.

Die technischen Potentiale zur Bereitstellung der Wärmeenergie müssen mit den potentiellen 
Lieferanten dieser Energie, z.B. Abwärme aus Heizprozessen, Abfallverbrennung oder 
Umwandlung, ausgelotet werden. 

Hier ist das lokale und überregionale Gewerbe (z.B. AWR Abfallwirtschaft Rendsburg-
Eckernförde GmbH, Werft Nobiskrug, Ehrich Gruppe) gefragt. Die Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsverwaltung des Bundes WSV ist gefragt, bei der Nutzung von Kanalwasser zur 
Wärmeerzeugung. 

Besitzer von Grundstücken müssen angefragt werden ob mit Ihnen über Flächen für eine neue 
Wärmenetzinfrastruktur verhandelt werden kann. Und natürlich sind auch die 
Entscheidungsträger aus Politik und Verwaltung mit einzubinden.  

In der Gruppe wird daher die Planung einer Wärme-Konferenz Rendsburg (genauer Name 
steht noch nicht fest) für 2024 überlegt. 

Beteiligte sollen sich dabei besser vernetzen und es soll eine positive Stimmung für die Lösung 
schwieriger Umsetzungsfragen wie Finanzierung, Vertragsbeziehungen, Technische Konzepte 
und Personal vermittelt werden.

Als Veranstalter wird hier die Stadt Rendsburg gesehen. Die AG PV- und Wärme würde sich mit 
um Referenten und um die Liste der Eingeladenen kümmern können. 
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